
 
 
 
 
 
 

Referenz Flughafen München Terminal 2, RWA-
Steuerungstechnik und CI-System Glasarchitektur KWS  60  
 
 
       - Lösung: RWA-Steuerungstechnik 
 

�  Leistung 
Steuerung jeglicher natürlicher Rauchabzüge in Kombination mit Sonnenschutz und 
Klimaoptimierung 
 

�  Leistungsumfang 
- 1.998 Elektromotore (Lieferung und Montage) 
- 170.000m Kabel (Lieferung und Verlegung) 
- 17 Hauptsteuerzentralen aus mehrfeldrigen Standschränken (Lieferung und 
   Inbetriebnahme) 
- 130 Unterzentralen (Lieferung und Inbetriebnahme) 
- 80 Türantriebe (Lieferung und Montage) 
 

�  Specials 
- Anbindung an GLT „Brandkoordinator“ und „Gebäudetechnik Bereich 
  Klimaoptimierung“ 
- Ansteuerung der Raffstoranlage über 230 LON-Bus Module 
- 23 SPS-Steuerungen, davon 2 als Master-SPS für die Steuerung der Sonnensegel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Licht für das neue Terminal 2 
Wo sich ständig viele Menschen aufhalten, ist Brandschutz unabdingbar. Die Flughafen 
München GmbH hat ein umfassendes Brandschutzkonzept entwickelt, bei dem der 
gezielte Einsatz von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) dazu beiträgt, 
Menschenleben zu retten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Funktion 
Im oberen Bereich der Doppelfassade werden insgesamt 252 Attikaklappen angesteuert 
– dies erfolgt über die GLT „Klimaoptimierung“. Im unteren Bereich der Fassade 
befinden sich Glaslamellen – 99 in der äußeren Wand sorgen für Zuluft, 79 
innenliegende sogenannte Nachströmöffnungen – welche im Normalfall der 
Klimaverbesserung dienen; im Brandfall aber für die notwendige Zuluft sorgen, damit 
der Rauch schnell nach oben abzieht. 
Um optimale Lichtverhältnisse in der Halle zu schaffen, wurden in den Glasfassaden auf 
allen vier Gebäudeseiten insgesamt 830 Raffstoranlagen installiert, die automatisch 
dem Sonnenstand nachgeführt werden. Dies erfolgt über 230 LON-Bus Module. 
Im Hallendach werden 672 NRA-Klappen sowie 168 Lichtsegel gesteuert, letztere über 
23 SPS-Steuerungen, davon 2 als Master-SPS. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Brandfall  
Grundsätzlich gilt: Die NRA-Funktion ist im Brandfall jeder anderen Funktion 
übergeordnet und wird von der GLT „Brandkoordinator“ ausgelöst. Sobald das Signal 
ankommt, werden die Attika-Klappen in der Doppelfassade geschlossen. Gleichzeitig 
öffnen sich die Zuluft- und Nachströmöffnungen. Die Lichtsegel fahren seitwärts ab – es 
sei denn in einem Sektor wird gerade eine Befahranlage benutzt – und alle 672 NRA-
Klappen öffnen sich. Zusätzlich werden 80 Türelemente als Nachströmöffnungen und 
Fluchtwege geöffnet. 
 

 
 
       - Lösung: CI-System Glasarchitektur KWS 60 
 

 
Satteldachverglasung CI-System Glasarchitektur KWS 60, Flächenneigung 15°, 
Abmessung: 4 x OKD-Maß 7,60m x 8,60m sowie 18 x OKD-Maß 5,40m x 7,60m, 
Sonnenschutzisolierglas 8mm VSG mit 1,52mm PVB-Folie Stopray Carat 52/26,  
16mm SZR, 10mm ESG, Lichttransmission ca. 47%, G-Wert ca. 25%,  
Ug-Wert 1,1 W/(m²K) nach BAZ, Ausstattung: RMG3.1 nach DIN 4108, spezielle 
Sonderprofile als Pi-Träger 
 
   
 
 
 
 

 
 
 
 


